31 ntelligen er Blatt, 


set für den der % Se 


Sonnabend, 13 13 5 1821. 


x — —— 


Anal prenz. Yeod.-Intelligeng-Tomptoir, in der Brodöäntengafe, No. 690%. 
— — — — 


Sonntag, den 14. Detbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialratb Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus Noll. 

Nachmittags Herr Conſtſtorialrath Blech. 2 96 5 0 1 5 1 

Koͤnigl. 8 5 Herr General Ofßeial Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre- 

iger Wenze⸗ 

St. Johan * See err Paſtor enen Mittags Herr 1 Dragheim. 

chnattags Don ne ohlman 
Deng Pur iger Nomunfdus Schenkin. 

S. Catan Vorm. H Herr Lene 2 ech. gs Hr. Ble, wenne. se 

er 


t. Elifabet Firm Hr. predi er Boͤszörmeny. 
ge bee Hr. Pred. g Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomai. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 
St. Petri ie; em Vorm. Militair. Botteßdienſt, Hr. ifionsprediger Funk, Anf. un 
10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellatr, Anfang um 1x Uhr 8 
St. Sennen Wormittags Hr. Dockiehrer Naſtaͤde, Anfang balb Uhr. Nochmal 


era 


Een Er ES, Qua. dee 
St. Ba b 2 * 
S e 3 daes Bote 1 m. br. an Botanik. 
Annen orm. Hr. Pre fe : 5 * 

Heil. Leichnam. Vorn. a pre. Sn von. er 

Sedan. erte Beg Greg e mac Castles, Wi 1 
Spendhaus. orm. atechet Zahlfeldt. achm. a atlon, An ure 
One, ROmIERage r. Luder Schwenk d. 1. Aufans um 8 Abt, 
* 


Bean et m a ch on g, n 

A ed in Offixier Wittwen? Baſſen⸗ Angelegenheiten. i Bu 

Nen Bekanntmachung det Herrn Kriegs miniſters Erälen \ vom 
20ſten d Mts. . 


9 


= 1908 — ä at 


betreffend die durch die Allerböchfte Cabinets Ordre vom 12. Septbr. e. 
feſtgeſetzte peremtoriſche Friſt zur Anmeldung der Wiederaufnahme bei der 
Dffſtzier⸗Wittwen⸗Kaſſe fuͤr die Wittwen excludirter Intereſſenten, 
wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 27. Septbr. 1821. f N 
kaoͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. - 


Be kannn t m a ch un g. f 
Des Königs Majeſtat haben in Verfolg der in der No. 8. und No. 25. der 
vorjährigen Geſetzſammlung, und in den Amtsblättern enthaltenen Al⸗ 
lerhoͤchſten Kabinets⸗Ordres vom 20. Mai und vom 24. Juli v. J, 
wegen der bei der Offizier⸗Wittwen⸗Kaſſe wieder aufzunehmenden excludirt 
geweſenen Igtereſſenten, S 5 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom ıaten d. M. für die Wittwen exclu⸗ 
dirter Intereſſenten der Ofſtzier⸗Wittwen⸗Kaſſe, welche nach den gegebenen Bes 
ſtimmungen zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch bis jetzt noch nicht wieder 
aufgenommen find, eine endliche Friſt zur Anmeldung ihres Anſpruchs bis zum 
1. Januar 1822, nach welcher Zeit darauf nicht mehr Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den foll, zu beſtimmen, und zugleich feſtzuſetzen geruhet, daß die Zahlung der 
Penſionen an die noch aufzunehmenden Wittwen am naͤchſten Receptions⸗Ter⸗ 
mine nach der Anmeldung beginnen ſolle, welches hiemit zur oͤffentlichen Kunde 
gebracht wird. i 3 
Berlin, den 20. September. 1821. N 
| Königl. Preuß. Krieges⸗Miniſterium. (Gez.) v. Sake. 


Bekannt m ach un gen. f 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt das im Amte Putzig 
f belegene Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau auf den Antrag des eingetragenen Glaͤu⸗ 
bigers des Land: und Stadtrichters Freytag zu Neuſtadt anderweit zur Subhaſtation 
geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 8 
WETTER den 15. Auguſ, x 
= den 17. October und 
e den 15. December 18214 
hieſelbſt anberaumt worden. ö Lug 
Es werben demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dein letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſchetnen, ihre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag des gedachten ErbpachtVorwerks Pelzau an den Meiſtbietenden 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die 
eg dem britten Lieitations⸗Termine eingehen, kann Feine Rückſicht genommen 
werden. x ‘ 5 7 - - : 
Die Tape von Pelzau, welche auf den Grund des obsepachten Nutzungs : Uns 


em - 


ſchlages auf 12450 Ribl. feſtgeſtellt worden, und die Verkaufs⸗Bediugungen finb 


Abrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 4. Mal 18227147 = 
2 Königl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
urch die unterm 16. Mai 1816 allerhoͤchſt emanirte Maag: und Gewichts⸗ 
D Ordnung iſt $. 25. ausdrücklich beſtimmt: 
daß vom Jahre 1817 ab im gemeinen Verkehre das Brennholz nur allein 
nach Cubic⸗Klaftern von 108 Cubicfuß nach dem $. 22. der gedachten 
Maaß und Gewichts Ordnung authoriſirten Preuß. Zuffe berechnet und 
verkauft werden ſoll; KG a 
der Verkauf nach Fadenmaaß kann ſonach auch hier weder auf der Schaͤferei 
noch auf den übrigen Holzböfen wo Brennholz verkauft wird, weiter geſtattet 
werden, und dient dem Publiko hiernach zur Nachricht, daß unter einer Cubic⸗ 


Klafter ein Haufen afuͤſſiges Holz von 6 Fuß Höhe und 9 Fuß Länge verſtan⸗ 


Den wird, das Geſco aber auch jede andere Aufſetzung als Zfuͤſſiges Holz zu 
6 Fuß Höhe und 6 Fuß Länge geſtattet, in ſofern fie die vorgeſchriebene Ans 
zahl Cubicfuſſe giebt. Der bisherige Faden hartes Brennholz enthielt 8873 


Preuß. Cubicfuß, folglich 2275 Cubicfuß weniger als die Preuß. Cubic⸗Klafter 
und der Faden fichtenes Holz enthielt 55 Preuß. Cubicfuß, mithin 53 Cubicfuß 


weniger als die Klafter. 


Hiernach haben ſich alſo das Publicum und beſonders die mit Brennholz 


handelnden Herren Kaufleute in Bezug auf die an ſie unterm 7. Maͤrz und 27. 


weiteres eintreten werden. 


Mai v. J. erlaſſenen Circulair⸗Verfuͤgungen zu richten, oder zu gewaͤrtigen, 


daß die $. 12. der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung angedroberen Strafen ohne 
Danzig, den 2. Octbr. 1821. 3 z 8 
Esniglich Preuß. Polisei-Pröäfden — 
Mei der Auflöſung der biefigen chirurgiſchen Sccietät iſt der Verband der 
Barbiergeſellen und die zwiſchen einigen unter ihnen beſtandene Kran⸗ 
ken⸗Geſellenkaſſe mit aufgelöfet, und haben deren angeblich noch vorhandene 8 
Theilnehmer, naͤmlich die Herren Brandenburger, Willenius, Engelhardt, Funck, 
Namſchinowski, Landgraff, Kaminski und Quiring darauf angetragen, die 
Schulden dieſer Krankenkaſſe aus dem noch vorhandenen und damit groͤßten⸗ 
theils aufgehenden Fonds von circa 500 fl. Danz. Cour. zu berichtigen und 
das etwanig Uebrigbleibende zwiſchen ihnen zu vertheilen. An 
„Dicſeumnach werden alle diejenigen, welche an dieſe Krankengeſellen⸗Kaſſe 
gegründete Anſprüche zu baben glauben, fo wie auch alle etwanige unbekannte 
Mitglieder dieſer Kaſſe hiedurch aufgefordert, von heute ab innerhalb 3 Mona⸗ 
ten ſich deshalb mit ihren Anſpruͤchen bei uns ſchriftiich oder zum Protocoll im 


Secretariat zu melden, und ſolche gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls 1 
5 0 


gewärtigen haben, daß fie nach Ablauf dieſer Friſt mit ihren HR 
die Kaffe werden praͤcludiret werden, und ihnen nur en f a 


dem Theilnehmer berfeißen für feinen bei der Theilung empfangenen Antheil zu 


halten. Danzig, den 9. Auguſt 181 „ 
N f Oberbürgermeiſter, Bur alder und Rab. A 

as der Kämmerei zugehorige Grunbftich an dar Ee aſſen⸗Ecke, der 
! Yaradiesgaffe gegenüber No. 267. aus einer Wohnſtude nebſt Haus⸗ 
raum, Küche und Kammer beſtehend, und mit einem Hofraum verſehen, ſoll mit 
Genehmigung der Stadt Verorbusten⸗Verſammlung, da das bisherige Gebett 
nicht annehmlich befunden worden, von Michaeli d. J. zur rechten Ausziehungs⸗ 
zeit ab, anderweitig in Erbpacht aus geboten werden. Erbpachtsluſtige werden 
aljo aufgefordert zu dem dieſerhalb anſtehenden Licitations⸗Termine zu Rath 


Haufe auf 3 * Tara 8 i 
den 29. October c. um 11 Uhr Vormittags 
ſich einzufinden und ihre Gebotte unter Nachweiſung 2 RATEN 
zu verlautbaren. Die Erbpachts⸗Bedingungen Finnen auf unſerer Regiſtratur 
angeſehen werden. a 2 
Danzig, den 20. September 18217 shi 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. * 


ER Ven dem Königl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig ſind die 
ſeit länger als 10 Jahren abweſenden Gebruͤder Siegismund Friedrich 
Sottfried und Ale er Friedrich FTolkemit auf Anfuchen ihrer bisherigen Eu: 
tatorem dergeffalls öffentlich, vorgeladen worden, daß felbige oder deren etwanige 
zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmere, binnen 9 Monaten und zwar 
2 laͤngſtens in Termine præjudiciali 5 N | 
en ae: den 26. November 1821 Vormittags um 11 Uhr, 
auf dem hieſigen Land» und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel hieſtger 
F Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Self, Jacharias und Trauſchke vorgefch'a: 
gen werden, ohnfehlbar melden, und weitere Anweifung, im Fall ihres Aus⸗ 
dbleibens aber gewaͤrtigen follen, i N + 
2 Bob auf Ben Antrag der 8 bie RR RL 75 In 
ſtruction der Sache verfahren, au dem Befinden nach au ihre Todes⸗ 
Erklarung u Pat e orſchrift der Geſetze erkannt 
werden wird. 5 Be 6; 
Wonach ſich alſo die gedachten Abweſenden nebſt ihrer etwanigen Erben 
au achten haben. % 
Danzig, den 8. December 1820. —.— 
1 Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
& in dem am 26. Juni d. J. angeſtandenen. peremtoriſchen Termin zum 
Verkaufe des zur Sirſch Leiſer Alexander ſchen Concursmaſſe gehoͤri⸗ 
gen Grundſtücks in der Heil. Geiſtgaſſe No. 85. des Hypothekenbuchs und No. 
753. der Servis⸗Anlage kein dem Werthe des Grundſtuͤcks angemeſſenes Ges 


* 


4 


\ 


a — 2 
* 
v 


5 


b 


227 
* 


ot erfolgt iſt, ſo haben wir au de Aukr 5 ers in Zuſtim ung der 
ae ,a Wee are e e 
5 den 1 D 1 C. 85 „e 


vor dem Ausrufer Lengnich in oder dor dem Artusbofe angefetzt, und fordern 
hiemit beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige auf, ihre Gebotte zu verlaurbaren, 


wonächſt der Meißtbietende, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe einteete 
ſchlag und e Wee auch ſode nn, da das Grundſtuͤck von 


n, den Zus 


Michaelis ab 


nicht weiter vermiethet worden, die ſoſartige Uebergabe deſſelben zur Benutzung 


iu erwarten at,. 1 7 
Danzig den 13. Juli 182. f 
V onigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 


N über die Kaufgelder des im Jahr 1820 ſubhaſtirten den Tiſchlermei⸗ 


5 
r * 


San 


S ſter Ernſt Beniamin. Sifcberfpen Eheleuten gehoͤrig geweſenen Grund 
ſtücks Langefuhr No. 30. des Hypothekenbuchs, wegen Unzulänglichkeit dieſer 


Kaufgelder zur Befriedigung fämmtlicher Realgläubiger, das Liquivations, und 
ie efobren, d e worden; fo we den won dem, unterzeichneten 
Land⸗ und Stadtgericht alle dlejenigen, welche an das gede chte Grundſtück und 


hiernächſt an die Kauf 15 
ge aus Nee runde herruͤhren, aus w 
geladen, daß ſie in dem auf e 

den 17. December c. Vormittags um 10 Uhr, 


** 
.. 


irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, er mö⸗ 
ei den 16 fep, dergeſtalt öffentlich vor⸗ 


vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarjus Martens auf dem Verhoͤrs⸗ 


zimmer des Stadtgerichtshauſes anſtehenden Liquidations⸗ und V 
Termin entweder perſoͤnlich oder Due zufäffige Bevollmaͤchtigte er 
re Forderungen almeden deren R | 
‚haben 1 bansber forechenden S 

nachweiſen, biernaͤchſt das rech 
waͤrtigen fallen 


7 


werden wird. - 


nn 
oͤnigl. Preuß. and: und Stadtgericht. 


rifications⸗ 
cheinen, ih⸗ 


| eee 9 in 8 ae 
Figluut-Docnmente und ſenſtigen Bemeismitte 
da c e Her ee eee e pe 
Daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 

deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


gene einem Küchen: und Stallgebaͤude, nebſt Holzſtalle und Sand den 


von. 
x 


7, 


Nas zur Tbeodoſius Ebeiffian Frantziusſchen Concur Maſfe eboͤrige a 
a De Mottlau No. J. deb bean g 8 gehörige an 


mine auf den 4. December 1821, 
; \ f den 5. Februar und 
* „ du . Aprifer822. . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kengnich in oder 
vor dem fe eder Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Zar: Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. a . 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 8 
Danzig, den 14. September 1821. 
Bonigl. preuß. Land und Stadtgericht. BE 
N dem hieſigen Königl. Preuß. Land und Stadtgericht über 
e 


das Vermoͤgen des Diſtillateurs Cornelius Zimmermann Concursus 


— 2003 — 


Creditorum eröffnet worden; ſo wird zugleich der oſſene Arreſt uͤber daſſel⸗ 
be hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem ge⸗ 
dachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer: daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Juhaber 
folcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten 
ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig erklaͤrt werden folks: En N 
Danzig, den 24. September 18927. Se 
x Bonigl. Preuß. Land ⸗ ae ene D RE HEE 
er den Antrag der Erben des in . verſtorbenen Mitnachbars Gott⸗ 
lieb Erdmann, ſoll zur Auseinanderſetzung der Er sen das zum Nachlaſſe 
gehoͤrige Inventarium, beſtehend in Meublen, Kleidungsſt cken, Linnenzeug und 
Betten, Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſen, Wagen und Geſchirre, Acker und 
Stallgeräthſchaften, und mehreres Vieh, als Pferden, üben, Kälbern und 
Schweinen, in dem auf 8 5 ne en mee 44 f 
a f den 23. Januar kuͤnftigen Jahres 8 
an Ort und Stelle anſtebenden Termin, durch unſern Deputirten Herrn Secre⸗ 
tair Lemon an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour, vers 
kauft werden, welches hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 2. October 19a·¹rW e. 3 
esel Pesafſiches zend, und Stadtberch e. 
Gewa dem Antrage des Kapellen⸗Collegtums von Herzberg fol das diefer 
Kapelle gehoͤrige Ackerland von 32 Morgen auf mehrere nach einander 
folgende Jahre durch gerichtliche Licitation verpachtet werden, und iſt hiezu von 
dem Unterzeichneten als ernannten Licitations⸗Commiſſario ein Termin auf 
deu 17. October c. Vormittags um 11 Uhr $ 118 
zu Herzberg in dem Höfe des Kirchenvorſtehers und Mitnachbaren S e 
bbras angeſetzt. ee HALS, eee eee 
K Pach lluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Beifügen einge 85 daß 
die Pachtbedingungen und der Nutzungs⸗Anſchlag ihnen an Ort und Stelle bes 
kannt gemacht und vorgelegt werden ollen. 7 
Danzig, Den 1. October 1824... ; | ei 
Lemon, Stadtgericht, Secretair. Pa 


emäß dem anbier ausbängenden Subhaſtationspatent follen die 1 0 i 


1 51 


+ — 


a 5 


a 


mann Senſel und deſſen ſeparirten Ehefrau Anna Gertrudg ged. Mey 
nd deſſen ſeparirten det 10 rtru 0 ra 5 


gehörige sub Lit, A, I. No. 369. und A. 6064. gelegen 


csg = 3 


a anche nd. 3300 EN Brunner) 
Du 8 e auf e ee ae Mon Bing 
uk)! 10 gas ear 88. 
gr den 18. September und 


den 12. November © jedesmal um 11 Ubr 5 — — 

vor unſerm 1 Herrn Kammergerichts⸗-Referendarius Albrecht, an ⸗ 
One und werden die beſitz⸗ und zahlüngsſahigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
a 8 kenden, alsdan bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
55 Li vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
1 1 der eee Dermin Vaeter bleibt, wenn nicht recht⸗ 
gie Grundſtucke zageſchtagen, auf die etwa 

her Be ei Beborte abe niche weiter Muck ſicht genommen werden 


we Taxe der are kann . in 18 e Re; 3 TRIER 
ihn, der v, min m e dee ei 


12 0 11 bene e bee eur 1 

Ghee bee 8 Subhaſtatlons⸗paten : ſoll das dem Bär. 
3 d Linde gehoͤrige sub Lit A. I. No. 18. bie⸗ 
5 ſelbſt in ze e gage gene RN 2785 Rthl. 49 Gr. 5 Pf gerichtlich 


e HEN 585 Er Ze) > 


2 Kent u 18 Fame u 81.112 eee eee nad 


5 pi: 
eg ish. 


Aa, ane 
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ben w 
. long den 18 a f fie ; 8 
Königl. Prei 7 1711 5 
a ſich in dem am 27. he 6 ey uf der Pen An un 
8 or it A e und A. I. 2 
11 0 2608 Kehl. 48 Gr. 15T, * 

r e o baben wi e 
Hal 1 


ss 4 


Er dine 


e ht de erte Beilage.) 
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ene Bin: au No. 85. s dungen lt 5 


den 10. „Jandär 1822 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ſtige biedurch einladen. ; 


lbing, den 27. September 1821. 8 
1 5 0 Na Preuſſiſches Stadtgericht · 4.5 


ur gewöhnlichen Verſammlung werden zum igten d. die Herren Mitglies 

3 der der Friedensgeſellſchaft eingeladen vom engern Ausſchuß. 
er der Kämmerei zu zehoͤrige auf dem Steindamm gegen uͤber dem Grund⸗ 

D ſtuͤck des Stadt. Cbirurgus Hrn. Allebracht belegene Platz am Ufer der 
Mottlau, welche r 3 r R culm in ſich enthalt, fol vom 1. November ab, 
auf Erb oder Zeitpacht, je nachdem die Offerten vortheilhaft ausfallen, zur Be⸗ 


33 doch nicht zur Bebauung ausgethan werden. TER EINE 
Ein Bietungs⸗Sermin hiezu ſteht allhier zu Narbhaufe N ee, 3 25 8 
er Dt auf den 30. October c Vormittags um 11 Uhr 


an, zu welchem Erbpachts⸗ und Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 

den, daß die diesfalligen Bedingungen kherkes auf fete ee einger 

fehen werden Können. 1 
Danzig, den 8 Octbr. 1821. 5 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 3 

E hat zur anderweitigen Wahl der Abgeordneten für die Gewerbeſteuer⸗ 

repartive von Seiten der Kaufmannſchaft erſter Steuer⸗Klaſſe ein af: 


derweitiger Termin auf den rrten:d, Mittwochs Vormittags um ro uf 
dem. Rathhauſe angeſetzt werden müſſen 2 die a des Ste eſetzagz. 
in 9. 2 lit. e. nicht beachtet worden iſt Mit Bezug auf den 0 ligen 
1 Anſchlag an der Doͤrſe⸗ erſuchen wir ſich Ve uni t ee 
zufinden , 115 RE er Ehen 

Danzig, den 11. October 51 1 DER: = hr. 

Oberbuͤrgerm ür Bi 5 ‚ter nd Kath. Ve 
DENT N ink 
u b "te \ Fa 


| ent 2 8 

Nas den Erben des zu Oſtek v enen eg & zuge SH daſelb 

4 gelegene Grundſtuͤck von Ei n a RU, b 155 geihäkt 10 

4 were 8 weg . Br der Wenne 925 758 Hasta 
ge tir b e 

daten Sernine auf . e eg Nen . die & 

den 11 Octo ler b. vr ee + * 5 5 % 9 


den 12 eee und 8 ar 
den 5 December 4. 3 


und zwar die beiden erſtern auf det hieſigen Gerichts ö 
welcher peremtoriſch iſt, im Auıchauie a. ee der letztere 54 


(m 


— 2005 — 


„Bells und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden hiemit aufgefordert, ſich in 
dieſen Terminen, beſonders aber im letzten peremtoriſchen Termin zu melden, 
und ihre Gebotte abzugeben. Der Meiſtbietende bat den Zuſchlag zu gewaͤrid 
gen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich hier infpicirt werden. 

Mewe, den 26. Juni 182. N 
Rinial. preuß. Landgericht Pelplin. 
er den Thomas Guthſchen Eheleuten zugehörige in dem Dorfe Mirotken 
x Amts Pelplin gelegene erbpachtliche Bauerbof von 4 Hufen Lan? Mag⸗ 
deburgiſch abgeſchaͤtzt auf 979 Rthl. 20 Gr. iſt auf den Antrag Fisch wegen 
ruͤckſtaͤndigen Gefälle aub hasta geſtellt worden. N . 
Zaum gerichtlich nothwendigen Verkauf deſſelben ſtehen dis Oicieasiond-Tors 
mine auf den 11. October, 
l 8 zu den 12. November und 


den 15. December c. ? 

wovon der letztere peremtoriſch iſt, die beiden erſteren in der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtube und der letztere im Amtshauſe zu Rezenczin an. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in dieſem 
Termin zu melden und ihre Gebotte abzugeben. 
Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe des Grund⸗ 
kcuͤcks kann täglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Mewe, den 2. Juli 1821. a 

2 Koͤnigl. Preuß. Landgericht Pelplin. 


f Edict al⸗Cit ation. 
Den Gläubigern der verſtorbenen Einſaaſſen⸗ und Hakenbüdner⸗Wittwe 
Conſtantia Weumann geb. Doͤrks zu Milenz machen wir hiedurch be: 

kannt, daß vermöge Dekrets vom igten d. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 

rozeß über das Vermögen derſelben eroͤffnet worden, und zur Maſſe die Grund⸗ 
kae Milenz No 21, und 22. gehoren. = 

Wir haben Termin zur Liquidation der Glaͤubiger der Maſſe auf 

gen den 10. November c 

In unferer Seſſionsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin hierdurch vor, ſich an dieſem Tage des Mor⸗ 
ens um 10 Uhr, entweder in Perfon, oder durch einen mit Vollmacht und Im 
formation verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 

rien Reimer und Müller in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre For⸗ 

rungen zu liquidiren und gehörig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber 
gewärtig zu ſeyn, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
7 Gläubiger, von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen ers 

en ſollen. f 

Marienburg, den 10. Mai 1821. 
Roͤnigl. Preuß, Großwerder / Voigtei / Gericht. 
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n den Nachlaß der zu Thiergarterfelde im Marienburger kleinen Wen 
der verſtoebenen Jacob und Anna Kroſeſchen Eheleute, zu welchem auch 
das Grundſtück Thiergarterfeld No. 9 gebört, iſt auf den Antrag der Gläubis 
ger unterm 1. October 1919 Concursus Credlitorum eröffnet und zur Liguida⸗ 
tion der Forderungen ſaͤmmtlicher unbekannten Gläubiger ein Termin auf 
a 5 den 13. December 18217 — ö 
vor dem Deputato Hrn. Aſſeſſor Wikulowski in dem Locale des hieſigen Lande 
ichts anberaumt worden. 5 
a A daher die etwanigen unbekannten Gläubiger der Jacob und 
Anna Froſeſchen Eheleute biedurch aufgefordert in dem gedachten Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mit Information verſehenen Bepollmäͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Fint Reimer und Wolter in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Anforderungen an die Maſſe 
gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 99 25 ; 
Im Aus bleidungsfalle haben dieſelbe übrigens zu gewärtigen, daß ſie mit 
ihren Forderungen an die Maſſe präclubirt, und ihnen des balb gegen die uͤbri⸗ 


gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 


Marienburg, den 3. Juli 1821. } a 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


U 


2 


Bekannt m a chung e n. b 
Die in dem Dorfe Gerdien belegenen von der Boltſchen Curatel⸗Maſſe er⸗ 
* ſtandenen ehemaligen Xluge- und Rembelinstifchen Höfe von refp zwei 
Hufen 24 Morgen 198 Ruthen und 3 Hufen 21 Morgen 177 Ruthen culmiſch 
ohne Inventarium, ſollen in Termine 
f den 30. October a. ce Vormmittags um 9 uhr 
hieſelbſt auf 3 Jabre vom 1. April kommenden Jahres àb an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden, weshalb Pachtluſtige hiemit aufgefordert werden, dieſen 
Ter nin wahrzunehmen. = 
Dirſchau, den 18. Septbr. 182. nig 
Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 


Da der Langgarter Kanal in eine chauſſirte Promenade umgeſchaffen and 

— dieſer Bau an den Mindeſtfordernden ausgethan werden ſoll, ſo for⸗ 

dern wir einen Jeden, der in dieſe Entrepriſe einzugehen Willens iſt, hiemit 
au 1 zum igten d. M. Vormittags um 30 Uhr nen En | 

zu Rathhauſe zu erſcheinen und feine Forderung zu Protocol zu geben. 

Die e Bedingungen koͤnnen auf unſerer Calculatur täglich einge 

en werden. a 5 

> Danzig, den 3. Octbr. 1821. = 

er Die Baus Depntation, ' i 

: 2 : Ede 


Ai 


— Kacheln der Seele eng 10 der Knit gegen Est: 
* ; fuͤr den Monat November 182 r. N 


Wochen I Stunde UT Rerfanime Platz, w 
und des lungsplatz, das 50 e Aigabe 
liegt und des 


Monats⸗ Anfangs Belauf. auch Ver⸗ 


Tag und Ende ſteigerungs⸗ bei gutem zu e 


N ö Ort bei Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. Er ſchlechtem ſteigert wer- 
e Wetter. den muß. . 
— — y— — — —— —— 
SHE Montag, Vormittags Babenthal 5 im Schlage] kiefern Kloben, 
* Jen 15ten von 9 Uhr GT ju and Ufern Knuͤppel, Reiſer 
— 5 der Radaune 
2 dito Vormittags Serefen Serefen im Schlage wie vor, auch 
er von 11 Uhr an der Ko⸗kiefern Bauholz. 
f buſſauer 
I Grenze SUR 
3] dito Nachmittag Sarıpand 1 95 im Schlage dito 
von 1 Uhr bei Bur⸗ 
: : Ber 
4] dito Nachmittag Bulowe dito F e buͤchen Nutz holz, 
r en nne F b. Koſſy und Scheite, Knuͤppel 
a . fam Kamion⸗ u. Reiſer, birken, 
N . ker⸗See ſespen und ellern 


x und vom. ; Scheitenud) fies 
Windbruch] fern Bauholz. 
5 Dienſtag Vormittags] Koſſowo in Grzybno im Schlage ſetwas birken und 


den ıöten von 10 Uhr b. Drews buͤchen Knuͤppel 
und Reiſer. 
6| Mittwoch, Vormittags Dombrowo Dembrowo auf dem Ab⸗ buͤchene Knuͤppel 
den ızten von ro Uhr hoͤlzungsplz und Nutzholz. 
dito Nachmittag] Ehmelno Boor dito buͤchen Nutz⸗Klo⸗ 
von uber W ſbben⸗, Knuͤppel u. 
5 Reiſer⸗ Brennholz 
„8Donnerſtag Vormittags Mirchau Sin in fiefern Bau- und 
den 18ten von 8 Uhr e 
F | . 3 
5 dito Vormittags Stanißewo Bonß Jin Schlage kiefern 15 55 
von 11 Uhr ohnweit Brennholz, buͤchen 


2 Vonez u. v. Klafter⸗ und Reis 

8 [Windbruch ſerholz. 
10 dito Nachmittag e Bonß fan d. Lauen⸗ſehr gutes eich. u. 
von 12 Uhr burgerſtraſ⸗ Kiefern Kloben, 


#13 KK 


5 in 
a U Same Nachmittag Rap abe, 

den A8ten vou s Uhr 5 | 11 5 
1a] den igten LE ee im Rinden⸗ 
ar E t 7 r ſcchlage u. v. 

n er 1 ER EN RR Windbrüch] fern Bau neb 
W I ER TERN Klafter Brenhelz. 

13] dito Nächmittag Ramones Ge wodlino ER ER buͤchene Scheite, 


von 12 Uhr Paz und vom [Brenholz, kiefer; 
I 5 Be 1 ite und 


ei 85 N reñholz 
Smolſin, d 2 * 15 Fed 
nee en 5 2550 Ks 1 100 jectich” Cartha hi? er Bi. A 


emaͤß des bier aus hängenden Subbaffationd, Patents ſol per in 50 500 
G Rokittken belegene Sep che ee Ves Ge Parpa 77 
es 


nüppel und kie⸗ 


Hufen 2 Morgen 300 Ruthen, Kg ihr Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
baͤuden auf 958 "u at worden, in Aeg der eee 22 885 
in Terminis den 13, September, 


1 12 5 15 8 ee 


u 3. 


Vormitta 7 sn en 155 dem letzten ‘ 
torifchen Ae a 951 1 u it an 13 ve ne ve peu 
ſchlagen werden, ni Beſis⸗ u. 1225 Fiera 
kannt gemacht und zuglä fle eden unb en Realgläubiger bi 
zu dieſem Termine ad KEN 10 Eh "pet eladen werden, widrigenfalls fie nach⸗ 
her mit ihren Anfprüchen an die Kaufge ldermaſſe⸗ "pehefubirg werden werden. 


| see dk 7 Juli 1821. 


By e ee Landgericht Supra. * 15 A 45 de 16 


N run) dr 98. n. An at ES 
M* bag, dcn . Pest 15 n e ee the,‘ 

1 3 Maͤkler Grundtmann und mann. jun. Hauſe am My 

markt No. 447. von der Ver holdf engaffe Ee Wafer tg rechter 5 

bee Meiſtbietenden gegen 2 Bezahlung durch öffentlichen Aus 

ruf verkaufen: 

„„Eine Parthie ächte und auserlzſen ſchoͤne Harlemmer Blumen de 

che vor kurzer Zeit mit Capt. J. F. Brouwer von Amſterdam e 
Bft. betehefd. in verſchicdenen Sorten deppfftet und Einfaches Bpafm 


— 


En Ham — 
— — 
. 14 


5 ria 
l he und baten ewe Jonguillen, Nartiſſen, Iris bispanica, Ras 
un 14555 Ai e IE, ame Crochs, wie auch verſchiedene 1 End 
ur Gartenfur, Be 
Die umzut 


t noch nicht von Holland anhero gebracht worden. 
1 55 Ache werden hievon das Naͤhere anzeigen. 
0 Zugleich wir 0 1 Parrhiechen weiſſe und couleurte fayenee Blumen⸗ 
töpfe in wache Groͤſſe, fo 12 mehrere dergleichen vorzuͤglich ſchöu Id: 
quirt, in ſehr . nal) en Acer 5 5 verauctionirt, und wie obige Vlu⸗ 
mala 9155 Br zuge erden.. 
e eder 1 1 mee um 10 uhr, wird der Makler 
Trayfe e 15 ler in bir Hundegaſſe, aus der Plautzengaſſe kommend 
fe we 10 dem sten Haufe No. 240. durch offentlichen Ausruf an den 
e ene ens Daashlang in grob. ® Beandenb. Cour. feen 
e 40 Hebe fliſches B. Stout. Porter und 
2 Stück Jamalca-Rumm. 
. en 5 October 1821, ſoll in dem Hauſe Bärentoinkel sub 925 
AHA, Benin A bagre Bezahlung in Danz. 


a 5 8 1 

in 1 He 1 10 1785 N Commoeden So 

5 1 n Hi DEREN Waſch⸗ und Ans 

k che, 12 Nee Shan. a IK 3 . en Lampen und Blaker, 

achtig le im Gebauer, Nie rere ach e igal⸗ und Let en⸗Gebauer, 

g 80 557 Musketen und 2 gezogene Böchſen, Hlirſchfanger mit Bandalier und 
Kartouſche, wie auch ein elfen beiner Drückdogen. 

„An Nutz holz: e Planken diverſer Dicke, 1 S it mahagonj Pyrg⸗ 
"mibenbol, ing ahagoni z 0 dito Abſchiüttſel f 10 sler bräuchbar, eine 
18 ie Wee Birnbaum, Birken: 065 und ſichten Holz dider⸗ 

ſcke, nebſt buͤchegem und eicheuem rei i ee Tifchlefgerthe, 
N 5 end in Hobeln, Sägen „Hobelbauken, 2 a e Rohr, Stühle zu ber 
1180 ein 6. ur ele er e und Beſchlaͤge, wie 
auch a ches ing⸗ nd Eifengerft e und ee Pa ee Selen a. 
ittwoch, den n ni re 2 
M 2805 lloͤbt. i n S gebt r d de 1425 Schüſſeldamm 205 Ser⸗ 
vis⸗No. 1115, an den Meiſtbietenden gegen baare Ber wur in grob Preuß. 
85 „den Kehl, a 4 fl. 20 Gre Danz. Geld gerechter, durch Aus auß te 


u Motilien: Spiegel in diverſe Rahmen, eichene, His ene u. 

« 1 Glase, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Commoden, Mbp und An⸗ 

4. e, Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Himmel Bettgeſtelle mit kattunen Gar dienen. 

er, Linnen und Betten: tuchene Ueberröcke, Hoſen und Weſten, Tafel⸗ 

an Ei 4 a en Haadtuͤcher, Halstücher, Manus hemden, Ober, und 
nter „Kiſſen un 

Zinn, Kupfer, eff, und Blechgerurhe, Wacgebalken wit gaſerten ; G 


I 
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wichten; Kornſaͤcke, Kornbarfen, diverſes. Siſchler Handwerkszeug, ade Par⸗ 
thien alt Eiſen, beſtehend in alten Gewichten, Kugeln, Spannnaͤgel, eiſerne 
Stangen, Reifen, diverſes Nutzholz in Schwengeln und Rungen, eichene Plan⸗ 
ken⸗Ender von 10 Fuß Lange, fichtene Bohlen, eichene Bäume, altes Breiter⸗ 
werk, Brennholz, nebſt mehreren Stallgeraͤthſchaften. 

F Honnerſſag, den 8. October 182, Vormittags um 10 uhr, foll in der 

groffen Mühle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danz. Geld durch Ausruf verkauft werden: ; ‚ee 

Eine Parthie Staub- und Kleiſtermehl, welches immer zu fünf Scheffel 

verkauft wird. 2 Z ih 5 
(onnerſtag, den 18. October 1821, Vormittags um vo Uhr, werden die 
— Makler Womber und Ahodin im Hauſe in der Frauengaſſe No. 831. 
von der Pfaffengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das vierte, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch offentlichen Ausruf gegen baare- Bezahlung verkaufen: 

Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche mit Capt. 23 
Brouwer vor kurzer Zeit angekommen, und wovon die umzutheilenden Ver⸗ 
zeichniſſe das Nähere anzeigen werden. 725 a 

Aontag, den 22. October 1821, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuf. 

Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤn⸗ 

kengaſſe sub Servis-No. 6965. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, zahlbar 

in gra Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch oͤffentlichen 
Ausruf verkauft werden: : 

An Silber: diverfe Eß⸗ und Papploͤffel. An Mobilien: mahagoni Secre⸗ 
taire, Commoden, Klapp⸗, Thee- und Waſchtiſche, Spiegel in mahagoni, nuf⸗ 
baumenen und gebeitzten Rahr en, eichene und ſichtene Commoden, Eck-, Glas-, 
Kleider-, Linnens und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel⸗ 
und nfegtifche, 8 Tage und 24 Stunden gehende Schlaguhren in nußbaume⸗ 
nen und gebeitzten Kaſten, Sopha und diverſe Stühle mit Einlegekiſſen, Him 
mel⸗Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, Bettraͤhme, Eimer Tonnen, mehrere 
Kiſten, wie auch vieles brauchbares Haus und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, 
Linnen und Betten: ſeidene und taffentne Maͤntel, kattune Frauenkleider, Jopen 
und Röcke, Handtuͤcher, Tafellaken nebſt Servietten, Bettlaken und Bettbezuͤge, 
Ober und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. ass 

Ferner: Faıyence, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meſſing⸗ und Eiſengeraͤthe, 
mehrere Stücke blau wollene Courds, mehrere Dutzend baumwollene Damen, 
ſtruͤmpfe und 1 Engl. abgepaßte Luſtre⸗Kleider, 4 eiſerne complette Wuͤrkſtühle 

r Sirumpfwürker, ſehr brauchbare Arbeitsſtühle nebſt Zubehoͤr zum Zeugma, 
chen, Scheerraͤhme und Latten, Wolltämme und Scheeren, Zeugmacher⸗Spuhl 
und mehrere eiſerne Waagebalken mit hoͤlzernen und blechenen Schaalen bft 
einer Jean efeenen und bleiernen c ex DR a i NaN 

„Lienſtag, den 23. October 18217, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor 

FD) dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Baablung 55 grob 
Preuß. Cour, durch Ausruf verkauft werden; B 


— 
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Ein auf der Stadt. aaf den Karner en Kerpie No, 846. belegenes 
e! 
gebaͤude, nebſt einem dergleichen Seiten⸗ und Hintergebäude, die 7 eigene Woh⸗ 
nungen bilden, und einem Kleinen Hofplatz mit Bäuinen beſtehet. 


15 Gr. Preuß. an die Kaͤmmerei. 


Br imo. den z4ſten und Donnerſtag den 25: October 1827, Vormittags 


% Herr Wegger; eh: Is 0 
den ſchönſten und Belichteften Gattungen Aepfel, Birnen“, Kirſchen ⸗ und Pflau⸗ 


- yes den 30. October 1821, werden im Kruge bei Hrn. Stiewe zu 
* dende ff me 
? Dreißig und mehrere fette Weide⸗Ochſen 


7 \ D nei si y x 
„Die veſp. Kauſtuſtigen werden hoͤſtichſt erſucht, am feſtgeſetzten Tage und 


12 Jahr verpachten, will. Der Licitatiens⸗Termin hiezu iſt auf Mitt⸗ 
woch den a Conitz feſtgeſetzt, in ee ſoll auch die 


D. Unterzeichnete macht biedurch bekannt, daß er ſein Gut Grunau auf 
eiſtbistenden verpachtet 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 82. des Intelligenz⸗Blatts. 


ganz genau nach der Lage von Grunau und der Einrichtung der Glashütte zu 
erkundigen. Sollten dieſelben noch einige Verbeſſerungen wünſchen, ſo wird 
der unterzeichnete Berpächter ſolches auf feine Koſten machen laſſen. 2 
Schriftliche Anzeige werden unter der Addreſſe „General von pelet zu Gru⸗ 
nau pr Schlochau“ erbeten. General v. pelet. 
Grunau, den 23. September 1821. 75 : 
ie nach neuer Art eingerichtete Brennerei auf Lagſchau ſoll auf ein oder 
e D mehrere Jahre verpachtet werden. Die Bedingungen ſind an Ort und 
Stelle ſelbſt zu erfahren. 


A. u „n. > 
perig. den 22. October 1821, und folgende Tage ſoll auf Verfügung E. 
Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land: und Stadtgerichts zu Prauſt das von 
mehreren Perſonen abgepiändere todte und lebendige Inventarium durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiſtbietendeu gegen gleich baare Zahlung in grob Pr. 
Cour verkauft werden, als von a 
No. 1. 15 Pferde, theils Wallachen und Stutten, 8 Ochſen, 5 Kuͤhe, zwei 
Zuchtſaͤue, 1 Wienerwagen, 5 diverſe Arbeitswagen, theils mit eiſernen und hoͤl⸗ 
zernen Achſen und Beſchlagraͤder, ı beſchlagener Schlitten, 3 Schleifen mit bes 
ſchlagenen Polſtern, 2 Landhaken mit Zubehoͤr, 2 Paar Eggen mit eiſernen Zin⸗ 
ken 2 Pfluge, 1 Heckſellade mit Senſe und Stahl, 2 Paar Geſchirre mit meſ⸗ 
ſingenen Veſchlag, 8 lederne Siehlen, Arbeits ſattel, 3 Holzketten, Heu⸗ und Miſt⸗ 
forken und Hacken, Sicheln, Heuſenſen, Heuleinen, Holzart, Holzſaͤgen, 1 Eis⸗ 
art, i kupferner Waſchkeſſel, Kornſaͤcke, Scheffelmaaſſe, mehrere Geſindebetten, 
eiſerne Grapen, 2 Laternen, « alte Mangel, verſchiedenes Hoͤlzerzeug als Milch. 
floten und Eimer und noch viele zur Wirthſchaft dienliche Sachen mehr. 
No. 2. Zwei Kuͤhe und 1 Kleiderſpind. 
Ro. 3. Eine Fuchsſtutte, eine Kuh, 1 Wanduhr, 1 Eckſpind, eine eichent 
Tonne mit eiſernen Reifen, 1 fichtener Tiſch. 
2 4. Eine 1 m 
Der Verſamm ungsort iſt für die reſp. Kaufluſtigen in dem Kruge zu Prau 
bei Hrn Simon a RE ! 28 fig sa f 
? Verkauf un beweglicher Sachen. 
En Nahrungshaus auf dem Fiſchmarkt, und ein neugebautes Nahrungs⸗ 
haus mit Diſtillation, ſind aus freier Hand zu verkaufen. Das Nabe 
re zu erfragen Kohlenmarkt No. 2034. neben der Hauptwache. 
a am lebhafteſten Theil der Stadt belegenes mit Einfahrt und Stallun 
verſebenes und gaͤnzlich eingerichtetes Gaſthaus iſt mit allen Utenſilie 
aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Näpere am 
Langgaſſiſchen Dhor No. 45. 5 
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. © Verkauf beweglicher Sachen. 8 
eunaugen auf das beſte geroͤſtet, find ſchock⸗ und ſtuͤckweiſe zum billig⸗ 
ſten Preiſe zu haben, Holzmarkt No. 1. 4 
en der Sandgrube No 300. find Hyacinthen- und Marſeiller Tazetten⸗Zwie⸗ 
beln zu verkaufen, welche dieſer Tagen mit Capitain Brouwer aus 
Harlem anbero gekommen. 


eines Brentauer Mehl die Metze zu 12 Duͤttchen und Mittelmehl zu 1957 


Duͤttchen iſt wieder Vorſtaͤdiſchen Graben und Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 
163. zu haben. er u 5 
Der ſchone diesjährige Bruͤckſche Torf, der nur allein in der 
Niederlage auf der Schäferei zu haben iſt, wird verkauft die 
groſſe Ruthe zu 33 Rthl. und die halbe Ruthe zu 1 Niehl 18 gGr. 
Beſtellungen werden fortwaͤhrend angenommen auf der Pfefferſtadt No. 
228., in der Fleiſchergaſſe No. 125., auf der Schaͤferei No. 4%. und in der 
Niederlage ſelbſt. i C. F. Rap. 
0 An hohen Thor No. 27. iſt der als vorzuͤglich ſchoͤn bekannte Quaſchiner 
A Torf aufs billigſte zu verkaufen. n 
cht⸗ und ſechszollig Kreuzholz, Mauer-, Schrot⸗ und Hauslatten, Futter⸗ 
und Schauerdiehlen und anderes Bauholz iſt im Pockenhausſchen Holz⸗ 
raum für aͤuſſerſt billige Preiſe zu haben. 
n der Graumuͤnchen-Kirchengaſſe No. 67. ſteht ein mahagoni Wiener Fluͤ⸗ 
gel⸗Fortepiano von ſechs Octaven billig zu verkaufen. 
in neues tafelfoͤrmiges Fortepiano von Virkenmaſer und ſechs Octaven 
ſteht zum Verkauf in der Johannisgaſſe No. 1295. 
a Hübner, Inſtrumentenmacher. 
Gen neue gut ausgebrandte Ziegel ſtehen zum Verkauf unter die Speicher 
in der Muͤnchengaſſe. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 


Der wegen feiner Güte fo beliebte Torf A 
auf welchen fruher bei Hrn. B. G. Roͤbr am Langenmarkt Beſtellungen zu mas 
chen waren, wird die groſſe Ruthe von 1100 Ziegeln zu den billigen Preis von 
vier Reichsthaler Pr. Cour. verkauft und frei vor des Kaͤufers Thüre geliefert. 
Hierauf Reflektirende mögen ihre Beſtellungen gefaͤlligſt Hundegaſſe No. 258. 
wei Treppen hoch abgeben. G. E. Schroͤder. 


— Die beſten weiſſen ſparſam und hell brennenden Tafel-Wachslichte 4, 5, 6, 

7, 8, 9, 10 und 12 aufs Pfund, desgleichen Wagens, Nacht- und Kir⸗ 
chenlichte, weiſſen und gelben Wachsſtock, weiſſen und gelben Kronwachs, Holl. 
Voll⸗Heringe in z und , Achte Vordeauxer Sardellen, kleine Capern, ver 
ritable Londoner Stiefelwichſe die Krucke 40 Gr., malagaer und ſmyrnger Ro⸗ 
ſienen, feines Lucaͤſer und Cetter Speiſeoͤl, ſaftreiche Citronen zu 16 Gr. und 
24 Gr, aͤchten Eitronenfaft, und feines klares unverfaͤlſchtes doppelt raffinirtes 
Ruͤbenoͤl erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 


%: 
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Die Commiſſions⸗Waaren⸗Detail⸗ Handlung am Heil. Geiſtthor 
No. 943., empfiehlt bei der vorgeruͤckten Jahreszeit ihr neuerdings wohl 
aſſortirtes Lager von gegoſſenen friſchen ganz weiſſen Talglichten einer aus waͤr⸗ 
tigen ruͤhmlichſt bekannten Fabrik, ſowohl bei Kiſten als auch einzeln zu den 
billigſten Preiſen. l g i 
Ferner verkauft ſelbige von dem beliebten Franzöͤſiſchen Zrauben⸗Sieroy 
zum Abmachen der Speiſen, fuͤnf Pfund für einen Gulden Cour., und die Fon 
ne Tiegenhoͤfer Bier⸗Eſſig von bekannter Qualität zu 13 fl. 6 Gr. Münz⸗Cour. 
ſo wie ihre übrigen Niederlags⸗Artikel zu den bekannten unveränderten Preiſen. 
n dem Gewuͤrz⸗ und Tobacksladen Langenmarkt No. 498. neben dem deut⸗ 
J ſchen Haufe find fortwährend die vorzuͤglichſten Theeſorten, naͤmlich Con⸗ 
go-Thee zu 45 fl. Danz. Cour., Hapſan⸗Thee zu 6 fl. Pr. C., Pecco⸗Thee zu 
8 fl. Pr. C. und Kugel⸗Thee zu 9 fl. Pr. C pr. Pfund zu bekommen. Folgen⸗ 
de Objecte ſo wie alle übrigen Gewuͤrzwaaren und Tobacke find ebenfalls dar 
ſelbſt zu haben: ſehr guter ord. Kaffee zu 26 Duͤttchen, fein mittel Kaffee zu 
28 Duͤttchen, feiner Kaffee zu 30 Duͤttchen, feine Hamburger Rafſinade zu 20 
Duͤttchen, feiner Melis zu 17 Duͤttchen, Carol. Reis zu 17 Groſchen Danz. C. 
dicken Syrup zu 14 Gr. D C., achten Juſtus⸗Knaſter zu dem bedeutend her⸗ 
abgeſetzten Preiſe von 18 gr., aͤchten Engl. Paruckentoback zu 26 Duͤttchen, 
vorzuͤglich ſchoͤnen Virginer Stengeltoback zu 28 Gr. D. C., aͤchter gemahlener 
Schuten⸗Toback zu 8 Duͤttchen und Neſſing zu 30 Duͤttchen ſowohl los als 
in Flaſchen gepackt, aͤchter St. Omer zu 4 fl. 6 fl. und 8 fl. D. C. pr. Pfund. 
Bei Parthieen von o Pfunden und darüber, würde bei den vorſtehenden Schnupf⸗ 
tobacken noch eine bedeutende Preiserniedrigung ſtatt finden. 0 
8 3 Carl Ephraim Steffens. 
. 30 Duͤttch., ord. 25 D., Kornbrandwein 27 Gr., diſtillir⸗ 
ten 12 D., Weineſſig 4 D pr. Stof, Citronenſaft 4 Stof 20 Gr. Holl. 
Heringe friſche 2 D., alte 13 D., ord. 2 Gr., Engl. Senf a Glas 9 D., weiß⸗ 
bunte Seife 9 D. ſchwarzbunte 43 D., gegoſſene Lichte 28 Gr., gezogene 26 
Gr. à Pfund iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. 8 
m alten Torf⸗Magazin an der Brabank wird der Torf, welcher eben fo 
8 gut als jeder andere hier übliche Torf, und s fl pro Ruthe 


wohlfeiler iſt, fortwährend verkauft die ganze Ruthe zu 15 fl., die halbe zu 
73 fl. und bei 5 Rurben zu 14 fl. Danz. Cour. g 
Beſtellungen werden im Magazin ſelbſt, in der Zeitungs⸗Expedition und hei 
die Herren Neumann und Zeckloff unter dem Rathhauſe angenommen. 
d J. G. Senke. 
„ 
In einem Hauſe in der Heil. Geiſtgaſſe iſt die zweite 
3 Etage, beſtehend in 3 Zimmern, 1 ſeparirten Küche 
« 3 r N ie 
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und mehreren Bequemlichkeiten zu Michaeli für einen Bilfis 
gen Zins zu vermiethen. Wo? erfaͤhrt man Fiſchmarkt No. 
1599. bei J. C. Oeckermaun. 35 
i Enn ganz nahe bei der Stadt gelegenes Gaſthaus iſt zu vermiethen und ſo⸗ 

gleich zu beziehen. Die näheren Bedingungen erhalt man in der Breis 

tegaſſe No. 1042. 5 
- Ji dem Haufe Hundegaſſe No. 354. ſtehen verſchiedene Zimmer mit ge⸗ 
D meinſchaftlicher Küche und Keller, zuſammen oder auch einzeln zu vers 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. Näbere Nachricht in demſelben Haufe. 
nn der Goldſchmiedegaſſe Ro. 1076. iſt ein Unterſaal an eine einzelne ru⸗ 
„ bige Perſon zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. — 
Seil. Geiſtgaſſe No. 756. find. 2 moderne Zimmer vis a vis und 1 Stube 
= in der zten Etage nebſt Boden, Küche, Keller und Apartement an ru⸗ 
hbige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. i 
. Langen No. 363. ſind mehrere Stuben ſogleich auch zur rechten Zeit zu 
vermiethen. N ö i 
D. Hinter-Gebäude des Hauses No. 442. am langer Markt, mit einem 
. besondern Ausgang in die Berholdschegasse ist billig zu vermiethen. 
und das Nähere im Comptoir daselbst zu erfahren. Diese Wohnnng eig- 
‚et sich vorzüglich für einen einzelnen Herrn. 

> Ein Zimmer mit der Ausſicht nach der Langenbruͤcke iſt unter annehmlichen 
Bedingungen an einen einzelnen Herrn vom Civilſtande zu vermiethen. 
Das Nähere Seifengaſſe Ro. 9517. i 

En vortheilhaft laͤndliches Grundſtuͤck gegen dem Küperdamm iſt zu vermies 
then und Oſtern k. J. zu beziehen. Naͤhere Nachricht Langenmarkt No. 
488. bei E. L. Zohnfeldt. f N 8 
= Sie: No. 287. find 4 gegypſte Zimmer, nebſt Küche ꝛc. theilweiſe 
2 zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere das 
ſelbſt im zten Stock. 


€ D. der Breitegaſſe neben am Krahnthor gelegene ſehr bekannte Nabs 


ZI rungshaus, worin ſeit mehreren Jahren Weinhandlung und Billard⸗ 
Verkehr etablirt iſt, mit 5 Stuben, Küche, Keller und Schüttungen iſt von 
künftige Oſtern ab zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Nähere hier 
von Alten Schloß No. 1706. der Zappengaſſe gegenuͤber. 

„ Penggah No. 508. ſind 2 Stuben mit Meublen, an anſtaͤndige Bewohner 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. i 
Kangsarten hohe Seite No. 238. iſt eine ſchoͤne Stube zu vermiethen und 
kann, wenn es verlangt wird, ſchon jetzt bezogen werden. 
2 En Umſtaͤnde wegen ſtehet das Haus Berholdſchegaſſe No. 436. 
2 worin ſich zwei an einander ſchlieſſende ſehr gut heitzbare Zimmer nebſt 
17 gleich groſſes und Küche im erſten Flur befinden, für einen billigen Zins 
dieſen Herbſt zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere Neugarten No. 510. 
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ae der Strobgaſſe- No. 1407. aus der Johannisgaſſe kommend linker 

ei Hand gelegene Stall iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht Lauggaſſe No. 35365. 0 1 

Tienerglee No. 600 iſt ein Stall zu Pferde oder Kühe nebſt Heugelaß 

ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſ. 

rauengaſſe No. 829. ſteht eine moderne Stube an einzelne Herren zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. ERS 

eine an der grünen Brücke belegene Schenkbude iſt zu dieſem Behuf oder 

11 auch zu jedem andern Gewerbe ſogleich zu vermiethen oder zu verkau⸗ 

fen. Das Nähere bei mir Pfefferſtadt No. 233. Jenin, Brauer. 

Des Haus Poggenpfuhl No. 180. mit 6 heigbaren Stuben, 2 Kuͤchen, Hof, 

85 Keller und Boden iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Des Zin⸗ 
ſes wegen einigt man ſich in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. 


N Eine hoͤchſt bequeme Wohnung iſt mit Stallung und Hofraum, auch 
ohne dieſe, ſogleich vortheilhaft zu vermiethen. Naͤheres an der; 
LMottlauer Wache No. 1765. 5 8 
FFC r 
em Naͤhm No. 1224. iſt eine Unterwohnung nebſt Seitengebaͤude, Stall 
und Hofplatz zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
j A* der pfefferſtadt No. 116. find 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. 1 | 
aͤtergaſſe No. 1473. iſt eine und wenn es verlangt wird auch 2 Stuben 
0 an einzelne Perfonen zu vermiethen. Das Näbere gerade über No. 1409. 
Seen am bern No. 752. ſind 2 Stuben mit Meublen an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen. a 25 
Ein Nahrungshaus auf dem aten Steindamm No. 488. welches auch zu als 
len Gewerben paſſend, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen zur rechten Zeit 
zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤhere daſelbſt. a 
3" Stuben an einander nebſt Bedientenſtube, und Stallung zu zwei Pfer⸗ 
Naͤh 


de ſind an Unverheirathete, mit auch ohne Meublen, billig zu vermiethen. 
ere Nachricht Vorſtaͤdtſchen Graben No. 206 t. 
5 Laage No 218. iſt ein Vorderſaal und zwei Stuben nebſt eigenen Heerd 
= ren Bewohner zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit 
as Haus Breitegaſſe No. 1165. iſt zur rechten Zeit zu vermiethen und 
5 2 2 5 ge se 1 e erfährt ger 1 
er Wohnung des Hrn. v. Frantzius am Buttermarkt vom i 
mend die bte Thuͤre. Ak Sir Miche a 
Lingetretener Umſtände wegen iſt die an der Tiſchler und Koͤckſche a 
E Ecke No. 605, belegene Untergelegenheit, welche zum Badthalſe le 
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richtet iſt, wie auch die hierzu gehörigen Mehlboͤden zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. Nähere. Nachricht in demſelben Haufe eine Treppe hoch. 
N der Heil. Geiſtgaſſe No. 975. find 6 Zimmer, nebſt Kühe, Hof, Spei⸗ 
ſekammer und Keller, ganz oder theilweiſe, zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber in demſelben Hauſe. 
In der Brodbaͤnkengaſſe No. 673. iſt eine meublirte Stube an einzelne 
? Herren billig zu vermierhen, Das Nähere in demſelben Haufe 3 Trep⸗ 
pen hoch. . 8 f 
ie dem Haufe No. 2038. am Kohlenmarkt iſt ein Logis von 3 Zimmern 
eine Treppe hoch, fo wie auch mehrere Bequemlichkeiten dabei, an eine 
ruhige und kinderloſe Familie zur rechten Zeit zu vermiethen. 
in der Radaune No 1696. iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Kuͤche, 
Keller, Boden, Hof und Holzſtall 5 vermiethen und zur rechten Zeit 
zu beziehen; dieſelbe kann auch zum Schank gebraucht werden. 
He Geiſtgaſſe No. 922. ſind zwei Zimmer fuͤr einen billigen Zins zu 
N vermiethen. 5 
Serial No. 69. iſt eine Vorſtube an eine einzelne Perſon zu vermies 
then und gleich zu beziehen. 
u der Hundegaſſe No. 251 find Stuben, aparte Küche, Keller und Boden 
zur rechten Zeit zu vermiethen. 


1 eg ef 
En in der Naͤhe der Boͤrſe und des Waſſers zur naͤchſten Umziehe⸗ 
Zeit ein Logis von 2 bis 3 Zimmern, wo möglich. ganz oder zum Sheil 
in der Untergelegenheit, fuͤr einen einzelnen Civiliſten geſucht. Hierauf Reflek⸗ 
tirende belieben ſich gefaͤlligſt des baldigſten zu melden Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
im Gewuͤrzladen bei Jacob Harms. 


| Brent ae it: € 
Glue, halbe und viertel Kauflooſe zur gten Klaſſe gafter Lotterie, die 
den 1 ten, 20. und 22. October c. gezogen wird, und Looſe zur 37 ſten 
kleinen Lotterie, deren Ziehung den 30. October c. anfängt, find jederzeit in der 
Langgaſſe No. 530. zu haben, FRE r Rogoll, 
EUR T Be. ch. 
| er folgende Bücher: Ariſtipp von Wieland, zr Band; John Byrons 
W̃ Schiffbruͤche, und Worke of Shakespeare by Pepe & Warburton, 
Ir Theil 1747; perkaufen will, beliebe ſich Kaſſubiſchen Markt No. 901. zu 


melden. 
* Verlorner ubrſchlüſſel. f 
E iſt Sonntag den 7ten auf dem Wege von der Stadt nach Pranſchin 
reitend, ein goldener Uhrſchluͤſſel mit Carniol verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten denſelben gegen ein angemeſſenes Douceur Hunde⸗ 
gaſſe No. 278. abzugeben. N a 


* 
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5 De⸗ Inhalt von denen in dieſer Woche erſchienenen beiden Stuͤcken unſe⸗ 

8 rer neuen Zeitſchrift: 72701 a wu 1 

100 Der Aehrenleſer 
auf dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt 
iſt folgender ö r . 
IIItes Stuͤck. De: 3 BER 
1) Schreiben an den Redacteur dieſer Blätter. . 
2) Der Abos von Ormond und der Pfarrgehuͤlfe Joſeph Ralph, von 
v. rg a 


3) Charade, von Larsche. 
4) Sinngedichte, von Mr. 
5) Danziger Theater, von D. 
or u, bei Eröffnung der hieſigen Bühne am 7. Octbr. von W. F. 3. 
te tlick. 2 i 
ı) Schwanengeſang eines Weltumſeglers, von W. F. Zernecke. 
2) Das Bild, (Recenſion) 2ter Artikel von L. a 5 
3) Ueberſicht der Taſchenbuͤcher für 1822 mit der Beurtheilung der Ura⸗ 
nia und Minerva, von Laroche. 
4) Aufloͤſung der Charade im vorigen Stuͤck. 
Man kann auf dieſe Zeitſchrift noch mit 1 Rthl. vierteljährig bei uns präs 
numeriren, und erhält alsdann auch die frühern Stucke dabei ausgeliefert. 
Danzig, den 13. October 1821. 8 \ 
es J. C. Alberti ſche Buch und Bunftibandlung, 


. ie n iſt, G U 2 
Ein mit den beſten Zeugniſſen verfebener Koch ſucht ein anderweitiges Uns 
terkommen, und wird deshalb näbere Nachricht ertheilt in der Dreher⸗ 

8 ſſe No. 1354. beim Schneidermeiſter Hrn. Nuhn. 
Ein Burſche von guter Erziehung wird in einer Speicherhandlung verlangt. 
5 Nähere Nachricht giebt der Maͤkler Gunther in der Brodbaͤnkengaſſe 
o. 693. 


8 Fenner, Ver ſicher ung. i 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
dem kungen t 58. au derfichern mwünfchen, belieben ſich auf 
R . 8 i 0 g 75 a 
12 Uhr zu melden. 4 chs und Sonnabends Vormittags von g bis 


ersicherungen gegen Feuersgefahr werden angenommen ; \ 
V No. 442. am langen Markt 8 en im Hause 


Vermiſchte Anzeigen. 5 


& 
undegaſſe No. 329, bei dem Fuhrmann pati in Sa = 
H zu verheuern. Nee Patiſt ſteht ein Wiener Wagen 
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Sunſtſchul⸗Nachricht! Vom Aten k. M. an, werden, wöchentlich in vier 
K Abendſtunden, Vorträge Über Baukunſt für Hechtherzer und Kine, 
fo wie desgl. über Zeichen: und andere Bildkünſte gehalten. Vom ten k. M. 
ab, wird Freytags Nachmittags Unterricht in der Kraͤuterkunde (Botanik) er⸗ 
theilt, fo weit namlich Zeichnegde ſolchen nothwendig beduͤrfen; und dieſen Un⸗ 
terricht wird der Herr Apotheker Weiß ertheilen. Geometrie und Arithmetik 
für Handwerk: und Kunſtbefliſſene wird Mittewochs und Freytags von + bis 
6 Uhr gelehrt. Praktiſchen Unterricht im Zeichnen, Modelliren u. ſ. w mit 
welchem man an jedem beliebigen Tage den Anfang machen kann, findet in al. 
len übrigen Tagesſtunden ſtatt. — Uebrigens iſt, ſo wie ſchon in No. 84. und 
am Ende Nov v. J. in dieſen Int. Blattern angezeigt worden, auch der Un⸗ 
terz. neulich wiederholentlich dermaßen unterſtuͤtzt worden, daß noch mehrere uns 
vermoͤgende Lernbegierige unentgeltlich aufgenommen, und ſelbſt auch mit Ma⸗ 
terialien beſchenkt werden können. Auch erhalten vorzugsweiſe nech Unperms⸗ 
gende in beſondern Stunden privat Anweiſung. In den Monaten November, 
December, Januar und Februar wird auf alle diejenigen Theilnehmer des Un⸗ 
terrichts beſonders Ruͤckſicht genommen werden, welche in andern Zeiten ſonſtige 
Beſchaftigung abhaͤlt; fo wie Manchem nur des Sonntags die Muße uͤbrig 
bleibt — Die dieß faͤlige Meldung geſchieyt auf der Kunſtſchule oder im Ge 
laſſe der Kunſtausſtellungen am Langmarkte No. 425. bey Ad. Breyſig. 
n Folge der unterm 25 März 1816 durch die hieſigen Intelligenz⸗Blaͤtter 
erlaſſenen Bekanntmachung erklart unterzeichneter alleiniger Disponent 
der unter der Firma von Johann Carl von Dorne in Stadts gebiet beſtehenden 
Weedaſch⸗Fabrike, daß jedes Beduͤrfniß derſelben, es ſey welches es immer 
wolle, auch ſelbſt das rohe Material, nicht anders, als gegen ſofortige baare 
Bezahlung entweder in der Fabrike ſelbſt oder in dem ſtaͤdtiſchen Comptoir For 
pengaſſe No. 566. von den dort zum Betriebe angeſtellten Perſonen erkauft wer⸗ 
den darf, von denenſelben auch kein Lieferungsgeſchaͤft ohne beſondere Autori⸗ 
ſation der Firma rechtsgültig abgeſchloſſen werden kann. Wer gegen dieſe im⸗ 
mer ſchon beſtandene Ordnung handelt, bat ſich ſelbſt alle Unannehm ichkeiten 
zuzuſchreiben, die ihm bei etwanigen Sent nothwendig treffen muͤſſen. 


Danzig, den 6. Octbr. 1821. für Jobann Carl vo! Dorne 
) Job. vom, v. Weickbmann. 


n der Penſions⸗Anſtalt für Tochter, Wollwebergaſſe No 1995 find Stel⸗ 
J len erledigt; Eltern und Vormuͤnder werden daher gebeten, ihre Kinder, 
welche des Unterrichts bedürfen, dieſer Anſtalt guͤtigſt anzuvertrauen. R 
en hochzuverehrenden Publ co und beſonders den bier anweſenden und 
Ein der umliegenden Gegend ſich befindenden refp. Herren Aerzte mache 
ich biemit ergebenſt bekannt, wie ich mir bier als chirurgiſcher Inſtrumenten⸗ 
macher und Bruch bandagiſt etablirt, und mit allen im chirurgiſchen und anato⸗ 
miſchen Fache verfertigten Inſtrumenten, deſſen groſſe Anzahl ich pier nicht an⸗ 
zugeben vermag, nach jeder Beſtellung prompt anfertigen werde. f 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dette Beiage in No. S. des Outellgem - Wlatts. 
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nach m: EICH ana rt 
Hauptſaͤchlich empfehle ich fammtlichen Bruch⸗Patienten meine. unlängft je⸗ 
doch ruͤhmlich bekannte ganz neu erfundene Bruchbandagen, von welchen man 
auſſen nicht das geringſte bemerken kann, und ſind ſolche im Fahren, Reiten, 
Tanzen, und in jeder andern ſtarken koͤrperlichen Bewegung als die vorzuͤglich 
zweckmäſſigſten zu empfehlen, und nicht mit dem fo beſchwerlichen Beinriemen 
verſehen, ſondern figen vermöge der kuͤnſtlich angebrachten Feder ganz unbe⸗ 
ſchwert vollig feſt. Auch verfertige ich Mutterkraͤnze und Suſpenforium, uͤber⸗ 
ziehe und reparire jede fehlerhafte Bruchbandage, welche auch nicht bei mir vers 
fertigt worden. Ferner ſchleife und poliere ich Raſier⸗ und Federmeſſer, Schee⸗ 
ren und dergl. auf eine vorzuͤglich gute Art und verſpreche jeden meiner Kun⸗ 
den die prompteſte und billigſte Bedienung. i 
. 1218 * * N41 W. Rademacher aus Berlin, uns? 
chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt, 
Breitegaſſe Ro. 11917. - 


D Wagnersche Leseanstalt beehrt sich ihren resp. Subseribenten und 


dem literärischen Publico anzuzeigen, dafs von Montag den 8. Oc- 
tober ab, ihr Locale von der Frauengabse No. 830. nach dem Langenmarkt 
No. 445. verlegt wird; sie empfichlt bei dieser Gelegenheit dieses seit mehr 
als 30 Jahren bestehende Institut und wird nach Empfang der von der Mi- 


N 


chatlie-Mesie zu erwartenden Novitäten eine neue Fortsetzung ihres Ge- 


neral 7 HR 5 N i 42 
Laß ich mich als praktiſcher Arzt und Geburtsbelfer bier niedergela 
— habe und e he 0h. re ich Jen a zu Re 
Danzig, den 10. Sctbr. 1; 159 Di. Gottel. 
Dae die Zeit herankommt, junge Obſtbäume zu verpflanzen, fo find bei mir 
folche fuͤr einen billigen Preis zu haben. Ich habe ſchon ſehr oft Gr 
legenheit gehabt bei den Gutsbeſitzern geweſen zu ſeyn, und habe nie die Ein⸗ 
richtungen der Obſtgärten fo vortheilbaft als in meinem Vaterlande angetroffen. 
Daber mache ich den Herren Gutsbeſitzern bekannt, wenn fie neue Obſtgaͤrten 
anlegen wollen, ſich bei mir zu melden, und will die Obſtbaͤume für einen billi⸗ 
gen Preis liefern. Sollte es jemand wegen ſchlechter Zeit nicht ausfuͤbren koͤn⸗ 
nen, ſo will ich ihm 2 Jahre Friſt geben, der Werth muß aber nicht unter 
zo fl. P. C. feyn. Was das Verſetzen der Baume anbetrifft, will ich ſelbſt 


machen laſſen. Wenn Jemand hievon einen Gebrauch machen will, ſo bitte ich, 


daß er ſich bei mir melde auf Langgarten No. 212. Will jemanden 
ſchulen anlegen, fo find auch noch ir veredelte Hoſtbäume bei lr Kae a 
Preiſe zu haben. Ich bitte die Herren Landwirthe und Schulzen Lede in ih⸗ 
ren Bezirken bekannt zu machen. ET J. Rara, 
Ei verehrten Pılblico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß von Sonntag 
den 14. October an bei mir dafür geſorgt it, daß während der Winters 
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Monate e Abends, nach Beendigung des Thea bel mir bie Table 
d'hote offen b Für die aber die daran nicht zu eſſen wünſchen, bin ich be⸗ 
reit ve 8 8 zu liefern. P. 5. Mauer im . Hauſe. 
7 e d n n t W 4 254 
M. der n fahrenden Poſt iſt von Erfuerh I pad in Haar; We. 
Pfund ſchwer, mit der bloſſen Adreſſe „Meper in Danzig“ angekom⸗ 
men. Der Juhalt dieſes Packs beſteht in einem Buche. welches Wilhelm 
Meyer feiner Schweſter Mathilde Meyer zum Geſchenk macht. 
Der rech Enptans nem dieſes Vachs San 1 gegen Bezahlung 
dis Bee ang nehmen. 
Danzig, den erde. War.. a 3 
Konig. Preuß. Ober / poſt⸗ Amt. 


152 


Sonntag, den 30. Septbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 


zum erſten M Male aufgeboten. 
St. . ae Bit Reinick, Bürger und ne hieſelbſt, und Jungfer Laura 
Hr. Jobann Jacob 1 aufmann zu Altona, und Frau Caro⸗ 
ii den 121 eb. Lengnich verehe among e Mahnke. Der Privat⸗Secretair 
9 88 de Eu, Geltz un r. ben 38 Ste Werner. 
chubma re Cart , 8 2 St Rot de S. Der 


1 anne er Biene m und Beine 5 7 9 80 Siem 45 Fa Ein. . Gefchte. 
thatinen. Johann Bafenen, webe — arni omp. Tu . 
& "De des eiſernen Kreuzes ater Klaſſe, und Jgfr. Amalia Renata e ira 
St. Salvator. Der Arbeitsmann Joſeph Wannow und Igfr. Eva Elifabeth Hein. 

il. keichnam. Der Arbeitsmann Johann Wurſchinsky und Joft. Anna Renata Borſchte 


Anzahl der Gebornen, Copulixten und Geſtorbenen 
bu n vom 5. bis 11. Octhr. 1821. 


et wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 32 geboten, 8 Paar copulirt 
und 17 Perſonen begraben. 


e e u n d e 
1 — — 
Danzig, den ı2. October 7857 
Laren I Mon. f—:—gr. 2 Mon... 


3 Mon. F 20 a4 & 20. 21 fr. oll. rand. Duc. neue, 


AmsterdamSicht gr. 40 Tage 3025 gr. Bito dito dito wicht.“ —— :— 
Jo Tage 301 & 302 gr. Dito dito dito Nap. “ — — 
Hamburg, Sicht — gr. riedrichsd or, Athl. 5:18 — ! — 
Weh. gr. 10 Weh. 1355 135⁴ & 136 g. Tresorscheine, — 1 — 100 


Berlin, 6 Woch. 15 ocudmnno, 5 Münze ı — 1744 — 


"Mon, 50. 2 Mon 13 eg, dinge. 


